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©Ott gti'tf}' bie Siunft im .^aitblueil! ^gj
(Sott griig' bte tunft! ©in neues Sabr beginnt; ®1|
Sie 3cit verrinnt — ©eroalt unb Stubnt verrinnt. fjq

©efdilecbter ïommen — glänjen — unb oergefjn
SSon ïlugen Sippen pören mir bie fraget
„2Bag toirb piept bon fo bie! ©IM unb Sjßlage

Sem ©türm ber füep'nben Sapre roiberftepn?"
©b lagt bie .flugen fragen, lagt fie fdjreiben —
Sie ©djönljeit mirb bod) emig ©cpönpeit bleiben!

©ott griifj' bie Sunft! 2BeiI fie bom Gimmel ftammt,
Jpat fie fcpon mandfeg eble fèerj entflammt,
Sag e2 im ©titten emig ©d)öne§ fdjuf.
llnb mögen 9feib unb ipag bie SBelt berbittern
Unb mag ein ©türm bie alte Sßelt gerfplittern —
Surcf; ipre Srümmer bröpnet bod) ber 3fuf:
Sie ÉJenfdjtieit rast! 2BaS fnmmert mid) ipr Sreiben?
&immlifdje ©cpönbeit, bn roirft ©cpönpeit bleiben!

Sttuiffndjer. fff
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Gott griìsj' die Kunst im Handwerk!

Gott grüß' die Kunst! Ein neues Jahr beginnt;
Die Zeit zerrinnt — Gewalt und Ruhm zerrinnt, ^
Geschlechter kommen — glänzen — und vergehn!
Von klugen Lippen hören wir die Frage:
„Was wird zuletzt von so viel Glück und Plage
Dem Sturm der flieh'nden Jahre widerstehn?"
So laßt die Klugen fragen, laßt sie schreiben —
Die Schönheit wird doch ewig Schönheit bleiben!

Gott grüß' die Kunst! Weil sie vom Himmel stammt,

Hat sie schon manches edle Herz entflammt,
Daß es im Stillen ewig Schönes schuf.
Und mögen Neid und Haß die Welt verbittern
Und mag ein Sturm die alte Welt zersplittern —
Durch ihre Trümmer dröhnet doch der Ruf:
Die Menschheit rast! Was kümmert mich ihr Treiben?
Himmlische Schönheit, du wirst Schönheit bleiben!

I. Stauffacher. M
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